
Nr. Name Nettofläche

1 Sport 1078.83 m²

2 U1 38.93 m²

3 U2 37.86 m²

4 U3 37.86 m²

5 U4 37.86 m²

6 U5 37.86 m²

7 U6 38.93 m²

8 Erschließung 120.40 m²

9 Gymnastik 58.85 m²

10 Foyer 38.71 m²

11 Flur 14.26 m²

12 WC D 8.98 m²

13 B. WC 4.02 m²

14 WC H 8.98 m²

15 PuMi 10.52 m²

16 Schiri 9.64 m²

17 Sani 12.13 m²

18 Technik 49.73 m²

19 Geräte 183.53 m²

Gesamt 1827.61 m²

Ahorn Blätterdach

Raum für TGA

Wandaufbau:

Innenputz 01.0 cm
Kalksandstein 24.0 cm
Dämmung WLG 032 14.0 cm
Luftschicht 01.0 cm
Klinker 11.5 cm

Teleskoptribühne

Prallwand

Dachaufbau:

ext. Begrünung
Dachdichtung
Dämmung WLG 032 20.0 cm
Dampfsperrre
Stahlbeton 25.0 cm

Bodenaufbau:

Fliesen 01.0 cm
Estrich 06.5 cm
TSD 02.0 cm
Stahlbeton 20.0 cm
Perimeterdämmung 10.0 cm

bewegliche Hohllamelle 360mm
sonnenstandsnachgeführt

Holzstütze 120 x 320 mm

Sichtbetonwand 32.0 cm

Sportbodenaufbau:

PUR-Belag 00.6 cm
Birke-Sperrholz 01.8 cm
Noppenschaum 02.0 cm
Dämmung 03.5 cm
Schüttung 01.5 cm
Stahlbeton 20.0 cm
Perimeterdämmung 10.0 cm

Dachaufbau:

ext. Begrünung 10.0 cm
wurzelf.Dachabdichtung
Dämmung WLG 032 20.0 cm
Dampfsperre
FLEXtee-Systemdecke 92.0 cm

Fensterband
3-fach verglast

Lüftungsflügel

QuerschnittQuerschnitt

Längsschnitt

Längsschnitt

Trainingsfeld

TEILUNG

TEILUNG

HEIZBETRIEB SPIELBETRIEB

970414NEUBAU ZWEIFACH SPORTHALLE ALBERSLOH
ZUSAMMENFASSUNG DER HAUPTKRITERIEN

Städtebau und Architektur:
ŸGebäudeausrichtung wie östliche Adolfshöhe. 
ŸGroßzügige Erschließungs- und Vorplatzsituation mit 

hoher Aufenthaltsqualität.
ŸStellplätze entlang der Straße -> minimaler 

Parkverkehr.
ŸZeitgemäße Architektursprache ohne modische 

Elemente.
ŸStarke Außenwirkung (auch Nachts) durch die 

großflächige Verglasung in Verbindung mit einem 
Groß-Lamellensystem.

Bauweise
ŸTraditionelle Bauweise mit gängigen Baustoffen 

(Klinker, Mauerwerk, Stahlbeton, Holz).
ŸHocheffizientes Hallentragwerk mit selbsttragender 

Pfosten-Riegelkonstruktion und 
Holzkastenträgerdecke.

Funktionsbereiche
ŸAlle Funktionsbereiche ebenerdig und barrierefrei nach 

DIN 18040 T1.
ŸUmkleideanlagen alle rollstuhlgerecht.

TRAGWERKSKONZEPT HALLE

ŸSelbsttragendes Pfosten-/ Riegel-System der 
Fa. RAICO ( Passivhausstandard möglich).

ŸHolzkastenträgerdecke FLEXTee für 
Spannweiten bis 30 Meter:                       
extrem wirtschaftliche Lösung mit idealer 
Möglichkeit zur Unterbringung von Gebäude-
technik und Akustikelementen, Trennvorhängen 
usw.
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FLEXTee DECKE

SHEDDACH MIT PV-MODULEN

SONNENNACHGEFÜHRTE LAMELLENANLAGE

GROSSLAMELLEN 
IN VERSCHATTUNGSSTELLUNG
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ENERGETISCHES KONZEPT

ŸHochwärmegedämmte Fassade.
ŸSonnenstandsnachgeführte Großlamellen zur aktiven 

Sonnenenergienutzung und zur Sicherstellung der 
Blendfreiheit im Spielbetrieb sorgen für hohen solaren 
Lichteintrag.

ŸSheddächer mit integrierten, transluzenten PV-
Modulen auf der Südseite und Dreifachverglasung auf 
der Nordseite.

ŸSolare Unterstützung der Brauchwasserwärmung  
durch Solarkollektoren auf dem Flachdach.

ŸHocheffiziente Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung und statischen Heizflächen für die 
Grundheizung.

ŸEine bewegungsmelder- und lichtsensorgesteuerte 
Beleuchtungsanlage führt in Verbindung mit dem 
hohen solaren Lichteintrag zu nachhaltigen 
Einsparungen bei den Stromkosten.

63 neue Stellplätze

ADOLFSHÖHE
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